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Weinzigartiger Watter Wein

Hinter dem Watterfäscht stehen die Watter Reb-
bauern, die «Rebleute». Sie bestimmen jeweils 
den OK-Präsidenten, welcher dann das restli-
che Organisationskommitee zusammenstellt. 

Die acht Weinbauern der Rebhausgemeinschaft 
Watt bewirtschaften gemeinsam den 325 Aren 
grossen Watter Rebberg beim Katzensee. Alles 
wird zusammen besprochen. Vom Anbau der 
Rebsorten, über den Wümmet bis zum Ausbau 
der Weine. Es steckt viel Arbeit im Weinbau. So 
helfen zum Beispiel beim Wümmet rund 140 
Personen mit. 

Das Schönste für die Rebleute ist, einen eige-
nen, guten Tropfen zu trinken. Dabei wird aber 
auch innovativ in die Zukunft geschaut und 

Das Rebhäuschen, das Watter Wahrzeichen, 
thront stolz über dem idyllischen Rebhang.

Verkaufsstellen –
hier erhalten Sie den 

feinen Watter Wein:

•  Direkt bei den Weinproduzenten 

 Kontakte auf www.watterwein.ch

•  Landolt Weine AG

 Uetlibergstrasse 130, 8045 Zürich

 www.landolt-weine.ch

•  Volg Watt

•  Landi Adlikon

•  Am Watterfäscht 

 in den Festbeizen

man ist offen für Neues. So werden momentan 
zwei neue Traubensorten, Merlot und Souvignier 
gris, angepflanzt, welche in ein paar Jahren 
neue Weine ergeben werden. Geplant ist auch 
ein neuer Wein mit Ausbau in Barriquefässern. 
Woher der Küfer das Eichenholz nehmen wird? 
Die Eiche stand natürlich in Watt – es steckt viel 
Herzblut im Watter Wein! 

Wer macht den Watter Wein? 
Wein spiegelt den Charakter des Terroirs, auf 
welchem die Trauben heranreifen. Ihren eigenen 
Charakter bringen auch die Watter Weinbauern 
mit ein. Wir wollen Ihnen diese Menschen auf 
den folgenden Seiten etwas näher vorstellen. 
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 Marc Landolt  Inhaber Landolt Weine, Zürich

Der Winemaker Marc stu-
dierte in Wädenswil Oeno-
logie und ist seit über 30 Jah-
ren in der Firma tätig. Vorher 
machte er aktiv Erfahrungen in 
Süditalien, Genf, im Burgund und 
in Südfrankreich. Er berät die Wein-
bauern zum Beispiel bei der Kreation von neuen Weinen. Marc 
Landolt betont, wie er die spezielle Gemeinschaft der Watter Reb-
bauern schätzt. «Diese Watter verfolgen ein gemeinsames Ziel 
und haben eine klare Vorstellung, was sie wollen», sagt er. Die 
Rebleute identifizieren sich eng mit dem Watter Wein und so 
wird auch der Ausbau des Weines gemeinsam diskutiert. So ent-
steht ein lokaler Wein, welcher auch dem anspruchsvollen Con-
naisseur schmeckt. 

Landolt Weine AG

Üetlibergstrasse 130 

8045 Zürich

www.landolt-weine.ch

 Cornelia und Daniel Frei

Auf die Frage nach dem «war-
um?» lacht Daniel. «Der ist eben 
einmalig», sagt er. Das Paar macht 
diese Arbeit aus Liebe zur lokalen Kultur, aus Tradition. Cornelia 
findet, sie habe den schönsten Arbeitsplatz im Furttal. Schön seien 
auch spontane Gespräche mit Spaziergängern. Bei den verschie-
denen Arbeiten kann sie die Jahreszeiten im Rebberg erleben. Die 
Arbeit befreie den Kopf vom Alltag. Die beiden präsentieren eine 
Flasche Cuvée «what else»! Diese Assemblage aus Blauburgunder 
und Dornfelder wurde 2011 in der grössten Weinflasche der Welt 
abgefüllt und ist bis heute in der gleichen Zusammensetzung.

Rebfläche: 50 Aren

Rebsorten: 

Blauburgunder, 

Dornfelder, Merlot

 Renate und Hans-Ruedi Frei 

Beide bezeichnen die Wüm-
met als ihre Lieblingsarbeit im 
Weinberg. Vorher ist wegen dem 
Wetterverlauf und möglichen Schädlingen alles ungewiss. Oeko-
logischer Rebbau wird gross geschrieben. So wird die Kirsch-
flige mit natürlichem Kalk abgehalten. Man spürt die Freude am 
Rebbau und den Stolz auf den eigenen, guten Wein. Auf die Frage, 
warum man Watter Wein kaufen sollte kam die Antwort «probier 
doch mal!» Dafür gibt es übrigens auch die praktischen 5dl Fla-
schen. Der Riesling-Sylvaner hat ein helles Gelb und ein Bouquet 
nach weissen Blumen und Zitrus. Am Gaumen ist er weich und 
rund mit harmonischer Säurestruktur.

Rebfläche: 62 Aren

Rebsorten: 

Blauburgunder, 

Dornfelder, Merlot, 

Riesling-Sylvaner
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 Adolf und Monika Frei

Adolf und Monika Frei wollen mit ihrem Hobby dem Dorf etwas 
zurückgeben – die Watter sollen an ihrem Wein Freude haben. 
Die Arbeiten und die Ruhe im Rebberg werden als Entspannung 
empfunden. So ist etwa die Ausbrecharbeit für sie das spannende 
Regulieren, was man mit den Reben erreichen will. Dabei ge-
niessen sie die schöne Aussicht. Die Assemblage Watter 1915 
wurde zu Ehren der 1915 geborenen Watter Turntradition kreiert. 
Auserlesene Trauben werden im aufwändigen Appassimento-
Verfahren vinifiziert.

Rebfläche: 12 Aren

Rebsorte: 

Blauburgunder

 Kilian Meier 

Als Kind fand Kilian die Rebber-
ge uninteressant. Das hat sich ins 
Gegenteil verändert. Der Rebberg hat in 
der Familie eine lange Tradition. Das Nachdenken bei der ruhigen 
Arbeit wird genauso geschätzt wie etwa das Rausschneiden von 
zuviel Laub. Kilian schätzt das Gemeinschaftliche und gemütliche 
Zusammensein unter den Rebbauern und freut sich immer wieder 
an den vielen freiwilligen Helfern beim Wümmet. Der 1915 hat ein 
dunkles, sattes Violettrot. Im Bouquet Waldbeeren, Holunder und 
Cassis. Fruchtiger, gehaltvoller und kräftiger Charakter mit ange-
nehmen Tanninen.

Rebfläche: 23 Aren

Rebsorten: 

Blauburgunder,

Riesling-Sylvaner

 Ernst Stettler

Der Rebberg wurde von den Eltern übernommen. Diese Tradition 
ist heute kein Hobby, welches rentieren muss. Vielmehr geht es 
um die Freude, wenn der Wein gut gelungen ist und man ihn gerne 
trinken mag. Er ist jedes Jahr erleichtert, wenn die Hauptarbei-
ten alle gelungen sind und Schädlinge wie die Kirschfliege von 
den Trauben ferngehalten werden konnten. Der Riesling-Sylvaner 
passt ideal zu geschnetzeltem Kalbfleisch an Weissweinsauce oder 
zu Fisch. Mit einem jungen Tomme oder einem milden Tilsiter 
geht er geradezu eine Mariage ein. 

Rebfläche: 14 Aren

Rebsorte: 

Blauburgunder, 

Riesling-Sylvaner
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 Anita und Karl Wegmüller 

Die zwei erledigen die 
Arbeiten im Team und fin-
den die 50 Aren eine gute Grös-
se. Die Motivation ist ganz klar den 
eigenen Wein im Dorf zu produzieren. Die Abwechslung in den 
Jahreszeiten gefällt ihnen. Im Winter schneidet man Holz und 
im Frühling staunt man über das enorme Wachstum. Sie spre-
chen beide nicht von Arbeit im Rebberg, sondern von Spass und 
Fitness. So schneidet Karl zum Beispiel das Gras zwischen den 
Rebreihen nicht maschinell, sondern noch von Hand mit der Sense. 
Den Cuvée «what else!» empfehlen die beiden speziell für Gril-
laden oder dunklem Fleisch wie Wild oder Lamm. Der Wein har-
monisiert auch sehr gut zu einer Käseplatte.

Rebfläche: 50 Aren

Rebsorten: 

Blauburgunder,

Riesling-Sylvaner

 Claudia Ulrich-Zollinger 

Bei Claudia wird eine 
Familientradition fortge-
führt. Auch ihre Mutter 
arbeitet noch viel im Reb-
berg. Die Freude am Watter 
Wein springt auch hier auf ihre vie-
len freiwilligen Helfer bei der Wümmet 
über. Im bedienten Hofladen kann man von Mittwoch bis Samstag 
am Nachmittag neben dem Einkauf Getränke und kleine Snacks 
vor Ort geniessen. Claudia führt Sonntags und an bestimmten 
Feiertagen das Restaurant Seeholz-Beizli zwischen Watt und Kat-
zenrüti. Mit schönster Sicht auf den Katzensee kann hier der Watter 
Wein probiert werden. Der Federweisse ist ein idealer Aperitif. Er 
passt hervorragend zu Süsswasserfischen, Terrinen, Charcuterie, 
Halbhartkäse oder asistischen Speisen aus dem Wok.

Rebfläche: 36 Aren

Rebsorten: 

Blauburgunder, 

Dornfelder, Riesling-

            Sylvaner

 Willi Zollinger 
Nicht nur die Tradition ist 
ihm wichtig, sondern mit 
innovativen, neuen Ideen 
guten Wein nochmals zu 
verbessern und Neues aus-
zuprobieren. Er schätzt das 
Nachdenken bei der ruhigen 
Arbeit in den Reben. Da ist 
kein Zeitdruck, aber man muss 
trotzdem bei der Sache sein. So ist 
für ihn das Zurückschneiden der Reben ein Vorausdenken. Mit 
dieser Arbeit wird die Zukunft der Pflanze bestimmt. Auch bei 
seinen Reben steht das Kennzeichen von Watt, eine Watter Rose. 
Diese zeigt Mehltau einen Tag früher an, als die Pflanze befallen 
wird und man kann so noch reagieren. Im Zollinger Hofladen ist 
stets eine breite Auswahl an Watter Weinen. Der Federweisse wird 
durch sofortiges Auspressen aus Blauburgundertrauben gekeltert. 
Das ergibt eine rassige Alternative zu einem Rosé und bewahrt die 
Eleganz, Frische und Spritzigkeit mit den feinen Aromen dieser 
Rotweintraube.

Rebfläche: 78 Aren

Rebsorten: 

Blauburgunder, 

Dornfelder, Riesling-

   Sylvaner, Souvignier gris
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Watter Landwirtschaftsausstellung
WALA 2023
100 Jahre Melioration 1918 – 1924
Neuordnung der Flureinteilung und Mehranbau von Brotgetreide

Ein Jahrhundertbauwerk wird
100jährig
Wir blicken zurück in die Jahre des Ersten Welt-
krieges 1914 – 1917. Die Schweiz war auf einen 
längeren, grossen Krieg nicht vorbereitet. Es flo-
rierte die freie Wirtschaft und der freie Handel. 
Die Schweiz importierte rund 85% des Getreide-
bedarfs. Ein grosser Teil wurde aus der Donaumo-
narchie, die damals noch von Bregenz bis weit in 
die heutige Ukraine reichte, importiert. 
Unser Land war zu diesem Zeitpunkt ernährungs-
politisch sehr schlecht ausgerichtet und vorberei-
tet. Die Sicherung der Landesversorgung mit Roh-
stoffen und Lebensmittel stellte den Bundesstaat 
vor grosse Herausforderungen. Die in den Jahren 
1917 und 1918 drohende Hungersnot veranlass-
ten den Bundesrat den inländischen Getreidebau 
auszudehnen. Die Kantone wurden verpflichtet 
50 000 ha mehr Wintergetreide anzubauen als 
im Jahr 1916! Auf den Kanton Zürich entfielen
3800 ha.

Eine Güterzusammenlegung
wurde unumgänglich
Um 1920 zählte man im Gemeindegebiet Regens-
dorf 4197 Landparzellen. Das Grundeigentum war 
nicht vermessen, die Bewirtschaftung entwickelte 
sich nach den Bodenverhältnissen und Hanglagen. 
Die meisten Grundstücke waren nicht mit befes-
tigten Flurstrassen erreichbar. Über Generationen 
wurden die Schläge infolge der Erbteilungen zu-
nehmend kleiner und für die Bewirtschaftung 
aufwendiger. Einzelne Grundeigentümer bewirt-
schafteten über 100 Parzellen. Mit Blick auf den 
geforderten Mehranbau und die Entwicklung der 
Mechanisierung drängte sich eine Güterzusam-
menlegung auf.

Ein weitsichtiger Mehrwert zu
Gunsten der Versorgungssicherheit 
wurde geschaffen  
Regensdorf gehörte zu den ersten Gemeinden im 
Kanton Zürich und schweizweit, die sich zu einer 

Güterzusammenlegung entschlossen haben. Die 
Genossenschaft zur Durchführung einer verbes-
serten Flureinteilung in der Gemeinde Regensdorf 
bildete die Struktur für das Vorgehen. Ein Darle-
hen in der Höhe von 0,85 Millionen wurde bei der 
Kantonalbank mit solidarischer Haftung der Ge-
nossenschafter aufgenommen. Eine Bonitierungs-
Kommission, bestehend aus 5 auswärtigen und 8 
lokalen Mitgliedern, wurde eingesetzt und amtete 
auch als Schiedsgericht.
Angestrebt wurde ein möglichst hoher Arrondie-
rungsgrad. Bei 85% konnte die maximale Sub-
vention von Bund und Kanton eingefordert wer-
den. Jeder Grundeigentümer sollte nur noch 3 – 4 
Grundstücke besitzen oder die Anzahl Parzellen 
unter deren 1000 sinken.
Aufgrund der neuen Arrondierung wurden alte 
Wegverbindungen aufgehoben und rund 56 km 
neue Flurweg gebaut. Mit Dampflokomotiven 
wurden die Feldbahn betrieben und auf mobilen 
Schienensträngen von 60 cm Spur wurden die neu-
en Flurwege erschlossen und eingekiest.  Der Kies 
wurde vor Ort in den Gruben Schlatt, Spittelhölzli 
und Altburg abgetragen. Weit über 10 000 m3 Kies 
wurden in den Flurstrassen eingebaut.
Die grösste technische Herausforderung bestand 
aber in der Erstellung der Drainagen in den ver-
nässten Gebieten. Günstige Voraussetzungen wur-
den mit der 1. Entwässerungsplanung bereits 1860 
geschaffen. Zur Umsetzung wurde am 16. No-
vember 1862 die «Kommission für Entsumpfung 
des Regensdorfer Thales» ins Leben gerufen. Die 
wichtigste Hürde bestand darin, das Dorf Würen-
los, im Nachbarkanton Aargau, vor Hochwasser 
zu schützen. Nur mit Hilfe der Regierungen beider 
Kantone konnte das Projekt mit einer durchgehen-
den Absenkung des Furtbachs realisiert werden. 
Mit der zweiten Etappe der Entwässerungsplanung 
im Rahmen der Melioration konnten ausgedehnte 
Flächen im Regensdorfer Ried, im Katzenseege-
biet und in Watt Oberdorf neu für den zwingend 
notwendigen Mehranbau erschlossen werden. Die 
Aufwertung der Böden war ein Generationenpro-
jekt und stellt aus heutiger Sicht einen unverzicht-
baren Mehrwert zu Gunsten der Versorgungssi-
cherheit dar. Damals lebten 3 Millionen Menschen 
in der Schweiz, heute sind wir 9 Millionen und die 
Inlandproduktion von Nahrungsmittel ist unauf-
haltsam rückläufig. 
  
Der Getreidebau im Mittelpunkt
der Landwirtschaftsausstellung   
Das Brotgetreide gehört zu unserem täglichen Be-
darf. Der Getreidebau gehört in jede Fruchtfolge. 
Ein Zeitzeuge ist sicher die Dreschmaschine der 
Dreschgenossenschaft Watt. Diese Maschine wird 
zum 100-jährigen Meliorationsjubiläum wieder in 
Betrieb genommen. Sie bildet das Aushängeschild 

unserer Ausstellung zum Thema Getreidebau.
Dreschmaschine Dreschgenossenschaft Watt,
Besitzer Werner Schnellmann, Sünikon

In der Ausstellung erwartet sie eine Sonderschau 
«Getreide». Getreidezüchtung, Arten und Sorten-
vielfalt, der Weg vom Korn zum Mehl bis hin zur 
handbetriebenen Getreidemühle für unsere Kinder 
werden auf verschiedenen Ausstellungsinseln prä-
sentiert.
Bereichert ist diese Ausstellung mit historischen 
Dokumenten, Plänen und Fotos aus der Zeit der 
Güterzusammenlegung. 
Wir danken allen Ausstellern für Ihre Unterstüt-
zung und ganz besonders den Sponsoren, die uns 
diese Präsentation zur Ernährungssicherheit er-
möglicht haben.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch der WALA 2023, 
das WALA-Team.

Dampflokomotive, Foto von Willi Schwarz, Watt

Die Ausstellung wird unterstützt

•	Gemeinde Regensdorf
•	Baudirektion Kanton Zürich, ALN,
	 Meliorationsamt
•	JVA Pöschwies, Regensdorf
•	Gemeindemuseum Regensdorf
•	D’Schüür Museum Oberhasli
•	Schweizer Bauernverband SBV
•	Zürcher Bauernverband ZBV
•	Werner Schnellmann, Sünikon
•	Büro Langmeier/Frei AG



Ihr regionaler Partner für Vereins- und Festanlässe
Gastro Metzg AG, Steinstrasse 22, 8105 Adlikon bei Regensdorf

Telefon 058 476 30 08, info@gastrometzg.ch, www.gastrometzg.ch

Ihr zuverlässiger Partner
Fleisch, Fleischwaren, Comestibles

KS1089

Gärtnerei
Bergstrasse 31

8108 Dällikon
Telefon 044 844 01 09 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
7.30 bis 12.00 Uhr, 13.30 bis 17.30 Uhr
Samstag, 7.30 bis 13.00 Uhr

• Schnittblumen
• Dekoration
• Floristik
• Balkonschmuck
• Trauerbinderei

Schrankmontagen

Natel: 079 285 27 28
www.kundenschreiner-metz.ch

werner.metz@bluewin.ch
Kundenschreiner

Werner Metz

Alle Reparaturen

KS1390

Diverse Herbst-Spezialitäten
Täglich wechselndeMenüs undBusinesslunch ab Fr. 17.80

Jetzt schon reservieren:
Firmen- und Weihnachtsanlässe

Samstag und Sonntag durchgehend warme Küche
Oberdorfstrasse 1, 8153 Rümlang, Telefon 043 810 62 46

www.ristorante-romantica.ch

ROMANT I CA
RISTORANTE

KU1979

Wir sind
7 Tage

für Sie
da!

Gasthof Hirschen AG • Watterstrasse 9 • 8105 Regensdorf
Tel. +41 44 843 22 22 • www. hirschen-regensdorf.ch 

Eichwatt 19 | 8105 Zürich Regensdorf
Tel. +41 44 870 88 88 | Fax +41 44 870 88 99 | info@thessoni.com | www.thessoni.com

Geniessen im Thessoni classic Regensdorf
feinWERK – unser vegetarisches fine dining Restaurant

tonWERK – Steaks, Hummer von aussergewöhnlicher Qualität

speiseKAMMER – die Frontküche oder dem Tischbuffet Tavolata
mit viel Fisch & Meeresfrüchte bzw Angebot nach Wunsch

BuenaVista Smoker’s Lounge
der Treffpunkt für Raucher – Cocktails, Snacks, aber auch Nachtessen



Tel. 044 843 51 61
www.eiseneggerag.ch

Althardstrasse 46
8105 Regensdorf

Bewirtschaftung und Verkauf
von Immobilien – unsere
Stärke – Ihr Gewinn.

Watterfäscht 2023, bei Ogg The Farmer 

Caipirinha 
Maislabyrinth 
Hüpfburg 
Selbstbedienung Grillplatz (vor Ort einen Grillladen und 
Feuerstellen) 

Wir freuen uns auf euren Besuch 

Watterfäscht 2023, bei Ogg The Farmer 

Caipirinha 
Maislabyrinth 
Hüpfburg 
Selbstbedienung Grillplatz (vor Ort einen Grillladen und 
Feuerstellen) 

Wir freuen uns auf euren Besuch 
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Es freut uns, auch in diesem Jahr wieder eine schöne Palette 
an tollen Festartikeln anbieten zu dürfen. Nachhaltigkeit ist uns 
wichtig, weshalb wir uns bei der Auswahl darauf fokussiert haben. 

Durch den Kauf eines Artikels tragen Sie dazu bei, die allgemei-
nen Aufwendungen für das Watterfäscht zu decken. Jede und 
Jeder kann einen Beitrag dazu leisten. 
Wir danken Ihnen für Ihren Zustupf!

Herzlich, OK-Watterfäscht

Liebe Festbesucherinnen 
und Festbesucher

Sonnenbrille

Entdecken Sie unsere nachhaltige 
Sonnenbrille in Schwarz, hergestellt 
aus umweltfreundlichem Weizenstroh. 
Mit dezentem Logoaufruck links und 
rechts. Geniessen Sie das Fest bei 
strahlendem Sonnenschein mit Stil.
 

T-Shirt
Watterfäscht T-Shirt in strahlendem 
Weiss! Es besteht aus 100% Baum-
wolle, hat einen bequemen Herren-
schnitt, der auch von Damen getragen 
werden kann und ist verfügbar in den 
Grössen XS bis 2XL.

SDF Hoodie
Hoodie mit Reissverschluss, verziert 

mit dem neuen Slow Drink Fes-
tival Logo. Er besteht zu 100% 

aus Baumwolle und ist 
in den Grössen XS bis 

2XL erhältlich.

Preise:

Sonnenbrille Fr. 10.–

Sportbeutel Fr. 15.–

SIGG Flasche Fr. 30.–

SDF Hoodie  Fr. 75.–

T-Shirt  Fr. 28.–

Flaschenkühler Fr. 15.–

Watt ä Shot Glas Fr. 8.–

Festabzeichen
2 für 1! Pin mit Watterrose für einen vielfältigen 
Einsatz an Rucksack, Tasche, Hemdkragen, 
Hut, etc. Das Papier kann gepflanzt werden und 
verwandelt sich in eine schöne Blumenwiese. 

Preis: 5.– Franken

«Watt ä Shot»-Glas
Auch dieses Jahr wieder im 
Angebot. Unser (w)einzig-
artiges Shotglas. Dieses ver-
fügt über eine Halterung am 
Lanyard und einen prakti-
schen Clip, damit das Glas 
problemlos an jeder Bar auf-
gefüllt werden kann. Pro Shot-
Auffüllung zahlt man damit 
nur noch 4 statt 5 Franken.

Flaschenkühler
Dieser praktische Fla-
schenkühler mit seit-
lichem Gummiband 
hält Ihre Geträn-
ke erfrischend 
kühl, sowohl zu- 
hause wie auch 
unterwegs. 

Tipp: 
Der Flaschen-
kühler eignet 
sich auch 
perfekt für den 
Watterwein.

Sportbeutel

Umweltfreundlicher Eco Sportsack aus 70% 
recycelter Baumwolle und 30% recyceltem 
PET! Mit seinem praktischen Kordelzug kann 
man alles, was auf dem Fest gebraucht wird, 
sicher verstauen und hat so freie 
Hände zum Feiern.

SIGG Flasche
Exklusive Watterfäscht-SIGG 
Trinkflasche! Hergestellt aus 
recyceltem Aluminium und 
Biokunststoff, bietet sie ein 
grosszügiges Fassungsvermö-
gen von 1 Liter. Perfekt, um 
sie mit frischem Wasser aus 
dem Dorfbrunnen oder ande-
ren Flüssigkeiten zu befüllen. 
Die Stückzahl ist limitiert!

Sämtliche Artikel sind während dem 

Fest am Merchandise-Stand auf dem 

Dorfplatz sowie beim Stand des Slow 

Drink Festivals erhältlich.

Wer sich bereits vor dem Fest einen 

Artikel sichern will, kann diesen bei 

der HAVERO GmbH  (Unterdorfstr. 9) 

erwerben. S’hätt solangs hätt!
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Es freut uns, auch in diesem Jahr wieder eine schöne Palette 
an tollen Festartikeln anbieten zu dürfen. Nachhaltigkeit ist uns 
wichtig, weshalb wir uns bei der Auswahl darauf fokussiert haben. 

Durch den Kauf eines Artikels tragen Sie dazu bei, die allgemei-
nen Aufwendungen für das Watterfäscht zu decken. Jede und 
Jeder kann einen Beitrag dazu leisten. 
Wir danken Ihnen für Ihren Zustupf!

Herzlich, OK-Watterfäscht

Liebe Festbesucherinnen 
und Festbesucher
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Mit dezentem Logoaufruck links und 
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2XL erhältlich.

Preise:

Sonnenbrille Fr. 10.–

Sportbeutel Fr. 15.–

SIGG Flasche Fr. 30.–

SDF Hoodie  Fr. 75.–

T-Shirt  Fr. 28.–

Flaschenkühler Fr. 15.–
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Hut, etc. Das Papier kann gepflanzt werden und 
verwandelt sich in eine schöne Blumenwiese. 
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Auch dieses Jahr wieder im 
Angebot. Unser (w)einzig-
artiges Shotglas. Dieses ver-
fügt über eine Halterung am 
Lanyard und einen prakti-
schen Clip, damit das Glas 
problemlos an jeder Bar auf-
gefüllt werden kann. Pro Shot-
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Dieser praktische Fla-
schenkühler mit seit-
lichem Gummiband 
hält Ihre Geträn-
ke erfrischend 
kühl, sowohl zu- 
hause wie auch 
unterwegs. 
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Der Flaschen-
kühler eignet 
sich auch 
perfekt für den 
Watterwein.
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Umweltfreundlicher Eco Sportsack aus 70% 
recycelter Baumwolle und 30% recyceltem 
PET! Mit seinem praktischen Kordelzug kann 
man alles, was auf dem Fest gebraucht wird, 
sicher verstauen und hat so freie 
Hände zum Feiern.

SIGG Flasche
Exklusive Watterfäscht-SIGG 
Trinkflasche! Hergestellt aus 
recyceltem Aluminium und 
Biokunststoff, bietet sie ein 
grosszügiges Fassungsvermö-
gen von 1 Liter. Perfekt, um 
sie mit frischem Wasser aus 
dem Dorfbrunnen oder ande-
ren Flüssigkeiten zu befüllen. 
Die Stückzahl ist limitiert!

Sämtliche Artikel sind während dem 

Fest am Merchandise-Stand auf dem 

Dorfplatz sowie beim Stand des Slow 

Drink Festivals erhältlich.

Wer sich bereits vor dem Fest einen 

Artikel sichern will, kann diesen bei 

der HAVERO GmbH  (Unterdorfstr. 9) 

erwerben. S’hätt solangs hätt!



Im Dorf Appenzell, direkt am
Fusse des Alpsteins, braut die Familie
Locher ein ganz besonderes Bier.
appenzellerbier.ch

Mehr als nur ein Fahrzeug. Es ist ein Toyota Professional.
Entdecken Sie jetzt Ihren zuverlässigen Partner!

Service-aktivierte 10-Jahres-Garantie und Assistance oder 185’000 km ab 1. Immatrikulation für alle Toyota Fahrzeuge (es gilt das zuerst Erreichte). Detaillierte Informationen finden Sie in den
Garantiebestimmungen auf toyota.ch.

MEHR ALS NUR EIN JOB.
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Hauptsponsoren

Ein herzliches Dankeschön 
Das OK Watterfäscht bedankt sich herzlich bei  

allen Sponsoren. Ohne Ihre wertvolle Unterstützung  
wäre ein solcher Anlass gar nicht durchführbar.  

Vielen Dank! 
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VIP-Sponsoren

232352

VIP-Sponsoren

Sponsoren

2323 53

Sponsoren

E. Weber & Cie AGDielsdorf

Eisenegger Immobilien & Treuhand AG Regensdorf

Garage Harlacher AG Winkel

Golfpark Otelfingen

Kärcher AG Dällikon

Metzgerei Bodmer Buchs

Rechts- und Steuerpraxis H. Zumstein AG Niederhasli

Remove DT GmbHDällikon

René Sedleger Buchs

Schlatter Holzbau AG Oberglatt

Seeholz Farm Watt

Uptrend Treuhand AG Watt

Willy ScharzWatt

Zagatex Regensdorf

Gönner
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Sponsoren

E. Weber & Cie AG, Dielsdorf

Eisenegger Immobilien & Treuhand AG, Regensdorf

Electrolux AG, Mägenwil

Garage Harlacher AG, Winkel

Golfpark, Otelfingen

Kärcher AG, Dällikon

Metzgerei Bodmer, Buchs

Rechts- und Steuerpraxis H. Zumstein AG, Niederhasli

Remove DT GmbH, Dällikon

René Sedleger, Buchs

Schlatter Holzbau AG, Oberglatt

Seeholz Farm, Watt

stein4design, Bülach

Uptrend Treuhand AG, Watt

Willy Schwarz, Watt

Zagatex, Regensdorf
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Sponsoren
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Sponsoren

E. Weber & Cie AGDielsdorf

Eisenegger Immobilien & Treuhand AG Regensdorf

Garage Harlacher AG Winkel

Golfpark Otelfingen

Kärcher AG Dällikon

Metzgerei Bodmer Buchs

Rechts- und Steuerpraxis H. Zumstein AG Niederhasli

Remove DT GmbHDällikon

René Sedleger Buchs

Schlatter Holzbau AG Oberglatt

Seeholz Farm Watt

Uptrend Treuhand AG Watt

Willy ScharzWatt

Zagatex Regensdorf

Gönner
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Das OK-Team stellt sich vor

Matthias Frei
Installationen und Bauten

Willi Zollinger
Kreatives und Dekoration

Katrin Eggenschwiler
Merchandise und Helfer

Patrick Wirth
Internet und Social Media

Fabian Herrmann
Sponsoring

Fabian Langmeier
Verkehr

Roland Weber
Sicherheit, Gesundheit  

und Bewilligungen

Raphael Albrecht
Festbetrieb und Veranstaltungen

Jörn Eriksen
Festwirtschaften

Adi Frei
Infrastrukturen und  

Ausstellungen

Sandra Principe
Marketing und Werbung

Pascal Langmeier
OK Präsident

Roger Schenk
Beratung und Ehrengäste

Steffi Keller
Sekretariat

Christian Schwarz
Finanzen
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